
Podium-Konzerte 

Daniel Berger: Rheinberger im Programm 

Am Sonntag, 16. Mai, 11 Uhr, 
präsentiert Daniel Berger Wer-
ke von Rheinberger, Beet -
hoven, Brahms, Hanselmann 
und Liszt. Auch im 19. Podium-
Jahr erklingt Musik des bekann-
testen Liechtensteiner Kompo-
nisten: Ein Auszug aus Rhein-
bergers Opus 3 steht auf Daniel 
Bergers Soloprogramm. Noch 
ein zweiter Komponist aus dem 
Ländle ist zu hören: Zwei Sätze 
aus Jürg Hanselmanns «No-
vemberzyklus» erklingen als 
Uraufführung. Daniel Berger 
kam als Sechsjähriger an die 
Liechtensteinische Musikschu-
le. Seit dem vergangenen Jahr 
besucht er die Kantonsschule 
Sargans, wo ihn Jürg Hansel-
mann unterrichtet. 

Vor dem Abschlusskonzert 
am 27. Juni stehen beim «Podi-
um» noch zwei Termine im Ka-
lender: Patrícia Sa Duarte (Kla-
rinette) ist am 13. Juni zu Gast, 
am 20. Juni die Familie Wocher. 

Für alle «Podium»-Konzerte 
gilt das Corona-Schutzkonzept 
des TAK. (Anzeige) 

Der Eintritt ist frei. Anmeldung 
unbedingt erforderlich: Tel. 237 
59 69 oder vorverkauf@tak.li. 

Daniel Berger spielt am Sonntag ein Klavierrezital bei der Podium-
Konzertreihe im TAK. Bild: pd

St. Gallen: Regierung hebt 
Besuchsverbot an Spitälern auf 
Ab Dienstag, 1. Juni, können Pa-
tientinnen und Patienten in Spi-
tälern, psychiatrischen Kliniken 
und Reha-Kliniken wieder Be-
such empfangen. Dies teilt die 
St. Galler Regierung in einem 
Communiqué mit. Die Verant-
wortung für die Besuchsrege-
lung fällt somit wieder in die 
Kompetenz der Spitäler und 
Kliniken. Hygiene- und Dis-
tanzregeln bleiben weiterhin 
zentral. Diese Institutionen 

können nun eigene Besuchsre-
gelungen oder ein Besuchsver-
bot erlassen, falls nötig. So 
kann beispielsweise ein Spital, 
das durch die Betreuung von 
Covid-19-Patientinnen und 
-Pa tienten gefordert ist, die Be-
suchsregelungen einschränken, 
damit der Spitalbetrieb durch 
Besucherinnen und Besucher 
nicht zusätzlich belastet wird.  
Die Regierung hatte das Be-
suchsverbot an Spitälern und 

Kliniken Ende Oktober 2020 
aufgrund der damaligen epide-
miologischen Lage erlassen. 
Personen konnten nur in be-
gründeten Einzelfällen besucht 
werden, so zum Beispiel unter-
stützungsbedürftige Personen, 
Kinder oder Personen in einer 
palliativen Situation.  

Das Verbot in St. Galler Spi-
tälern war ursprünglich noch 
länger, bis zum 8. Juni, ange-
kündigt. (nat)

Konstanz: SBB-Mitarbeiter niedergeschlagen 
In einem Zug der SBB, auf der 
Fahrt von Konstanz nach Radolf-
zell, ist es am Dienstagmittag zu 
einer Körperverletzung gegen-
über einem Mitarbeiter der SBB 
gekommen. Wie die Bundespo-

lizeiinspektion Konstanz mit-
teilt, wurde der Geschädigte 
durch mehrere Faustschläge nie-
dergeschlagen. Der Täter flüch-
tete am Bahnhof in Radolfzell 
aus dem Zug, konnte aber durch 

eine Polizeistreife unter Wider-
stand festgenommen werden. 
Die Bundespolizeiinspektion hat 
Ermittlungen wegen des Ver-
dachts der Körperverletzung 
aufgenommen. (red)

Schutzhunde wohl durch Wolf verletzt 
Auf der Heimweide neben ei-
nem bewohnten Hof im Weiss -
tannental werden Ziegen, 
Schafe, Lamas und Pferde ge-
halten. Überwacht werden die 
Tiere von fünf Herdenschutz-
hunden. Am Montagmorgen 
fand der Landwirt zwei Her-

denschutzhunde schwer ver-
letzt mit Bissen im Kopf und 
Nacken im Gehege. Die Nutz-
tiere blieben unverletzt, der 
Zaun lag zerrissen am Boden. 
Laut Staatskanzlei könnten die 
Verletzungen entweder durch 
einen Konflikt zwischen den 

Hunden verursacht worden 
sein oder durch einen Angriff 
durch Wölfe. Naheliegende 
Gründe für einen Konflikt zwi-
schen den Hunden gebe es 
nicht, die Fachleute gehen so-
mit von einem Wolfsangriff 
aus. (nat)
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Universität Liechtenstein 

Wissenschaft geht in die Schule 

Die Universität Liechtenstein 
führt aktuell eine Studie am 
Liechtensteinischen Gymnasi-
um durch. Im Rahmen einer 
Masterarbeit beteiligen sich ca. 
70 Schülerinnen und Schülern 
an einem Forschungsprojekt im 
Bereich der experimentellen Fi-
nanzwirtschaftsforschung.    

Es mit der Wahrheit nicht 
ganz so genau nehmen 
Verhalten sich Menschen unehr-
licher, wenn sie sich in einer 
Konkurrenzsituation befinden? 
Dieser Frage geht der Liechten-
steiner Luca Ritter in seiner 
Masterarbeit im Bereich Finan-
ce an der Universität Liechten-
stein nach. Als Methode hat er 
sich das ökonomische Experi-
ment ausgesucht. Das For-
schungsprojekt, das er mit sei-
nem Betreuer PD Dr. Martin An-
gerer zusammen durchführt, 
findet in Kooperation mit dem 
Liechtensteinischen Gymnasi-
um Vaduz und der VP Bank 
statt. 

Die Forschungsfrage, die 
Ritter und Angerer untersuchen 
wollen, lautet, ob Menschen in 
einer Konkurrenzsituation un-
ehrlicher über ihre Leistungen 
berichten als sonst. Die These 

der beiden besagt, dass man 
dazu tendiert, es mit der Wahr-
heit vielleicht nicht ganz so ge-
nau zu nehmen, wenn man 
über die eigene Leistung im 
Verhältnis zu anderen oder 
auch zur eigenen vergangenen 
Leistung berichten muss. Die 
Ergebnisse des Experiments 
mit 70 Schülerinnen und Schü-
lern der 6. Jahrgangsstufe des 
Gymnasiums ermöglichen Ein-
blicke in die menschlichen Ent-
scheidungsmechanismen bei 
wirtschaftlichen Entscheidun-
gen. 

Luca Ritter, selbst noch vor 
einigen Jahren Schüler am LG 
Vaduz, freut sich sehr über die 
Unterstützung und Bereitschaft 
des Gymnasiums, an diesem 
Forschungsprojekt mitzuwir-
ken: «Wir führen eine kontrol-
lierte wissenschaftliche Studie 
durch, mit dem Ziel einer Publi-
kation in einem Fachjournal. 
Dazu brauchen wir eine relativ 
grosse Anzahl an Teilnehmen-
den und auch die Räumlichkei-
ten, um unser Experiment 
durchführen zu können. Meine 
ehemalige Lehrerin Elvira 
Schoch-Perret und das Rektorat 
haben mich, gleich nachdem 
ich die Idee vorgestellt habe, 

auf allen Ebenen unterstützt.» 
Dritter Partner neben Univer -
sität und Gymnasium ist die VP 
Bank, die das Projekt finanziell 
unterstützt. «Hinter dem wis-
senschaftlichen Projekt steckt 
die Lust auf Neues und auf In-
novation. Wir sind gespannt, 
welche Erkenntnisse gewonnen 
werden können. In diesem Fall 
ist aber der Weg das Ziel, und 
deshalb unterstützen wir das 
Projekt sehr gerne», sagt Nan -
thini Tharmarajah, Young  
Talents Specialist bei der VP 
Bank.  

Ebenso begeistert von der 
Kooperation ist Martin Angerer, 
universitärer Forschungspartner 
und Thesenbetreuer von Luca 
Ritter: «Wir schätzen die Unter-
stützung durch das Gymnasium 
und die VP Bank sehr und möch-
ten den Schülerinnen und Schü-
lern ausserdem mit diesem sehr 
zugänglichen Projekt zeigen, 
wie man wissenschaftlich arbei-
ten kann. Grundsätzlich lässt 
sich feststellen, dass die Kombi-
nation Schule, Universität und 
Wirtschaft extrem wertvoll ist, 
bei der alle Partner zu Gewin-
nern werden», und wünscht 
sich, «dass dieses Konzept Schu-
le macht.» (Anzeige)

Christian Marti, Prorektor Liechtensteinisches Gymnasium, Luca Ritter, PD Dr. Martin Angerer (v. l.) Bild: pd


